ARTEN VON VISITENKARTEN
(erstellt von Dr. Vávra für das Seminar KPN1)


A. Visitenkarte für den Handel bzw. Marketing-Visitenkarte

Die Visitenkarte soll den ersten guten Eindruck vermitteln. Zielgruppe: Kunden, Lieferanten, andere Händler, Investoren. Wie heißt die Marke oder der Laden? (Hammer) … Welcher der Branchen ist das Unternehmen am ehesten zuzuordnen? (Fachmärkte für Heim-Ausstattung). 

Wer ist die zuständige Person? (Marktleiter Ingo Meyn) … Wie kann man den Kontakt mit ihm aufnehmen? (Adresse, Tel., Fax, E-Mail, Web). Das Design kann auch eine Symbolik haben. Wenn man Kunststoffe produziert, kann man eine Visitenkarte aus Kunststoff haben. 

Eine ähnliche Funktion hat die Marketing-Visitenkarte. Der Name der Kontaktperson muss aber nicht angeführt sein (z. B. Restaurant Etnosvet). Das Design kann auch eine Symbolik haben. Wenn man ein Brot bewirbt, kann die Visitenkarte wie Brot geformt sein.


B. Corporate-Visitenkarte

Sie fokussiert auf die ganze Corporate Identity, präsentiert die ganze Unternehmenskultur, nicht nur eine konkrete Aktivität. Zielgruppe: Klienten, Bürger, potenzielle Mitarbeiter, Vertreter von anderen Gesellschaften. 

[bookmark: _GoBack]Sie kann den Handelsvertretern dienen, um Geschäftskontakte zu knüpfen.
Sie hat ein einheitliches und übersichtliches Design für alle Personen. Das Logo des Unternehmens hat einen prominenten Platz in der Gestaltung dieser Visitenkarte. Sie wirkt formeller als A+B. 


C. Persönliche Visitenkarte

Sie ist individuell gestaltet und dient der eigenen Präsentation. Zielgruppe: Familie, Freunde. Das Design kann sehr originell und ganz unterschiedlich sein. Im Mittelpunkt stehen dabei der Beruf und die Persönlichkeit des Inhabers selbst. 


